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Amt für Integration und Migration    Regensburg, den 05.03.2018
 
  

Niederschrift 
über die 

14. Sitzung des Integrationsbeirates  
                                                        am 24. Januar 2018 

im Sitzungssaal des Neuen Rathauses  
 
Beginn:  18:05 Uhr 
Ende:   19:40 Uhr 
 
 

Stimmberechtigte Mitglieder: 
 

 Name anwesend entschuldigt unentschuldigt 

1 Herr Altuner, Salih  x  

2 Herr Ataman, Burhanettin   x 

3 Herr Cetinkaya, Nurdogan x   

4 Herr Enderle, Anton x   

5 Frau Filipczak, Eva x   

6 Herr Hochholzer, Prof. Dr. Rupert  x  

7 Frau Jundt, Natalia   x 

8 Herr Kaunzner, Friedrich  x  

9 Frau Kerbel, Helena x   

10 Frau Klein, Helmine x   

11 Frau Kuzenko, Dorina  x  

12 Frau Lang, Julia x   

13 Herr Novakovic, Nedeljko   x 

14 Frau Panduro Canlla, Silvia   x 

15 Herr Paquay Rovira, Pedro x   

16 Frau Raile, Alma x   

17 Frau Simmet, Maia x bis 19:10 Uhr   

18 Herr Smoljo, Josip x   

19 Frau Tümerkan, Görkem  x  

20 Frau Yelkenci, Melek x   

  11 5 4 
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Nicht stimmberechtigte Mitglieder: 
 

 Name anwesend entschuldigt unentschuldigt 

1 
Stadtrat Akili, Juba,  
SPD-Stadtratsfraktion 

x   

2 
Stadträtin Dechant, Bernadette,  
CSU-Stadtratsfraktion 

 x  

3 
Stadtrat Graf, Joachim,  
ÖDP-Stadtratsfraktion 

 x  

4 
Stadträtin Kunc, Margit,  
B 90/Die Grünen-Stadtratsfraktion 

 x  

5 
Stadträtin Opitz, Gabriele,  
FDP-Stadtratsfraktion 

  x 

6 
Stadträtin Radler, Kerstin,  
Freie Wähler-Stadtratsfraktion 

X bis 18:26 
Uhr 

  

7 
Stadtrat Spieß, Richard,  
DIE LINKE-Stadtratsfraktion 

  x 

 

Beratende Mitglieder: 
 

 Name anwesend entschuldigt unentschuldigt 

1 Herr Böken, Ulrich 
 
 

 x 

2 Frau Haug, Prof. Dr. Sonja x   

 
 

Stadtverwaltung: 
 

 Name anwesend entschuldigt unentschuldigt 

1 
Frau Bürgermeisterin Maltz-
Schwarzfischer, Gertrud 

 x  

2 Herr Rötzer, Wolfgang x   

3 Herr Vernim, Matthias x   

4 Frau Unsicker, Gabriele x   

 
 
Gast: 

1 Herr Schmidbauer, Simon x   

 
 

Top 1: Eröffnung der Sitzung 
Berichterstattung: Frau Eva Filipczak 
 
Frau Filipczak begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Sie erwähnt, 
dass mit der heutigen 14. Sitzung der Intergrationsbeirat bereits das 3. Jahr besteht.  
Die Nachfrage nach Änderungen/Ergänzungen zum Protokoll der letzten Sitzung vom 
13.11.2017 wird verneint, somit ist dieses Protokoll einstimmig genehmigt. 
 
Frau Filipczak erinnert an die bereits schriftlich bekannt gegebenen Termine für die Sitzun-
gen des Integrationsbeirates 2018, mit Hinweis auf unterschiedliche Anfangszeiten. 
 



 
14. Sitzung des Integrationsbeirates 
vom 24. Januar 2018 

 Seite 3 von 7 

 
 

Der Jahresempfang des Integrationsbeirates findet im Leeren Beutel am Dienstag, den 
25.9.2018 um 19 Uhr statt. Der Raum ist bereits reserviert. 
 
Im Oktober 2017 hat der Integrationsbeirat ein Empfehlungsschreiben zum Thema „Ge-
sprächsrunde mit den Vertretern aller Fraktionen mit der Landmannschaft der Deutschen aus 
Russland“ über die geschäftsführende Stelle eingereicht. 4 Fraktionen haben bereits eine 
positive Rückmeldung gegeben. Bis Ende Januar wird erwartet, dass die verbliebenen 3 
Fraktionen auch eine positive Rückmeldung geben. 
Die Eingabe des Integrationsbeirates, zugleich auch ein Anliegen der Landsmannschaft, zur 
Bedarfsermittlung für ein Haus der Begegnung bzw. eines Hauses der Kultur wurde der 
Stadtspitze vorgelegt und diese wird bearbeitet 
 
Frau Filipczak wurde zu Beginn des Jahres von Frau Schnüttgen, Evangelisches Bildungs-
werk, zur Teilnahme an einer Podiumsdiskussion „Reden über … Islam bei uns“ im 
Turmtheater am 7.3.2018 von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr eingeladen. Hier sollen praktizierende  
Muslime, Christen, muslimische und evangelische Theologen, sowie Mitglieder des Integrati-
onsbeirates miteinander sprechen. „Wie wird hier bei uns in Regensburg, bei uns in Bayern, 
Islam gelebt und erlebt“ ist das Thema. Wechselseitige Wahrnehmungen und Wünsche bzw. 
Unterschiedlichkeiten werden thematisiert. Frau Klein wird daran für den Beirat teilnehmen. 
 
Den Aufruf von AGABY – vor Ort einen Beitrag zum 21. März, am Internationalen Tag gegen 
Rassismus - zu organisieren, hat Frau Filipczak an alle Mitglieder des Integrationsbeirates 
weitergeleitet. Der Integrationsbeirat hat letztes Jahr beschlossen, dass der 21. März eine 
wiederkehrende Aktion im Jahresprogramm ist. Hierzu gibt es eine Gruppe von Verantwortli-
chen. Herr Pedro Paquay Rovira, als Vertreter dieser Gruppe, teilte hierzu mit, dass die Ver-
antwortlichen sich demnächst mit dem Thema beschäftigen werden. 
 
Die Jahrestagung und Vollversammlung von AGABY findet am 21. und 22.3.2018 in Kemp-
ten statt. 
 
Auf den Empfang für neu Eingebürgerte am 15. Februar 2018 wird hingewiesen. 
 
Ergänzungen zur Tagesordnung für die heutige Sitzung werden von den anwesenden Mit-
gliedern nicht gewünscht. 
 
Frau Filipczak übergibt das Wort an Herrn Schmidbauer zu TOP 2. 

Top 2: Vortrag „Fremdenfeindlichkeit in Regensburg“ 
Berichterstattung: Herr Simon Schmidbauer, OTH Regensburg 
 
Herr Schmidbauer bedankt sich für die Möglichkeit, Kernpunkte seiner Masterarbeit vorstel-
len zu können. Er stellt Ergebnisse seiner Studie zur Fremdenfeindlichkeit in Regensburg 
vor. Fremdenfeindlichkeit werde in seiner Arbeit definiert als Abwertung von Personen oder 
Personengruppen mit Migrationshintergrund aufgrund von Merkmalen oder Verhaltenswei-
sen, die dem Betrachter fremd erscheinen. Herr Schmidbauer hat in einer Direktbefragung 
im Bürger- und Verwaltungszentrum der Stadt Regensburg Personen angesprochen und um 
Teilnahme gebeten. Ca. 400 Personen haben an der Befragung teilgenommen. Verschiede-
ne Aussagen wurden hierbei von den Befragten bewertet. Aus den Antworten ließen sich 
Indizes zur Fremdenfeindlichkeit ableiten. 
 
Frau Filipczak bedankt sich bei Herrn Schmidbauer. 
Auf Nachfrage von Frau Yelkenci erläutert Herr Schmidbauer, dass er die vollständige Prä-
sentation nicht weitergeben wird, aber eine Broschüre mit den Ergebnissen von Herrn Ver-
nim mit dem Protokoll verschickt wird (s. Anlage). 
 
Frau Lang wünscht eine nähere Erläuterung zu dem gezeigten Ergebnis, dass die Islam-
feindlichkeit hier in Regensburg hoch ausgeprägt sei. Herr Schmidbauer erläutert die Skala 



 
14. Sitzung des Integrationsbeirates 
vom 24. Januar 2018 

 Seite 4 von 7 

 
 

hierzu. Er erwähnt, dass es sich um eine moralische Entscheidung handelt, ob man die er-
mittelten Werte als hoch ansieht oder nicht. Was empfinden die Menschen als Fremden-
feindlichkeit? Hier habe sich eine Verschiebung zu früheren Erkenntnissen ergeben; nicht 
mehr Hautfarbe etc., sondern „kulturelle Unterschiede“ dienen verstärkt als Begründung. Die 
Fremdenfeindlichkeit ziehe sich durch die gesamte Bevölkerung, auch unabhängig vom Ge-
schlecht. Auffällig sei, dass der Bildungsweg, aber nicht der Bildungsstand, hierbei eine Rolle 
spiele. Z.B. werde an höheren Schulen das „Miteinander“ wesentlich besser gelehrt. 
 
Herr Rötzer bittet um eine Erläuterung zum Index „Islamfeindlichkeit“ in der Studie. Mit 173 
Personen sei hier die Zahl der verarbeiteten Antworten geringer als bei den anderen Indices, 
was könne man daraus ablesen? Herrn Schmidbauer erläutert, dass nur vollständig ausge-
füllte Fragebögen in die Auswertung eingingen. Fremdenfeindliche Aussagen wurden ab-
sichtlich nicht direkt nacheinander angefragt. Bei Aussagen zur Islamfeindlichkeit gab es 
dennoch deutliche Auffälligkeiten: Häufig wurde evtl. noch die erste Aussage hierzu bewer-
tet, auch noch die zweite, aber die dritte und vierte nicht mehr. Das liege wohl daran, dass 
die Probanden die Intention der Studie verstanden haben, und dass sich diese Menschen 
selbst nicht als islamfeindlich sehen wollen. Deshalb würden die restlichen Punkte hierzu 
nicht mehr ausgefüllt. 
 
Frau Filipczak schlägt vor, die Tagespunkte 6 und 7 aufgrund notwendiger Beschlussfähig-
keit vorzuziehen. Dem wird einstimmig zugestimmt. 

 
Top 6 (vorgezogen): Rückblick auf die Klausurtagung 2017 

Berichterstattung: Frau Eva Filipczak 
 
Am 18.11.2017 fand der Klausurtag statt. 12 stimmberechtigte Mitglieder des Integrationsbei-
rates und Herr Vernim nahmen daran teil.  
Frau Filipczak bedankt sich bei der geschäftsführenden Stelle für die hervorragende Vorbe-
reitung und bei den teilnehmenden Mitgliedern für die konstruktive und zielführende Mitwir-
kung. Der Dank geht auch an die Referentin, die die Teilnehmenden gekonnt und professio-
nell durch diesen Tag geführt hat und wichtige Impulse zum Thema „Interkulturelle Kompe-
tenz“ gegeben hat.  
Der Klausurtag war sehr erfolgreich. Die Dokumentation hierzu haben alle erhalten. 
Die Jahresplanung für 2018 wurde vollzogen, die Verantwortlichkeiten neu festgelegt; 
Frau Filipczak erläutert diese kurz zur Erinnerung. Frau Yelkenci ist für den Runden Tisch 
der Migrantenorganisationen federführend zuständig, Frau Klein für die .Interkulturelle Wo-
che, Frau Simmet für das bunte Wochenende und Herr Rovira sowie Herr Cetinkaya für den 
Tag gegen Rassismus. 
Es herrschte Einigkeit am Ende der Klausurtagung, dass der Integrationsbeirat ein „Beirat 
der Wertschätzung“ ist. 

 
Top 7 (vorgezogen): Neuaufstellung der Arbeitsgruppen 
Berichterstattung: Frau Eva Filipczak 
 
Auf der Klausur wurde die Zusammensetzung und Zielsetzung der AGs diskutiert. Es wurde 
angeregt, die bisherigen AGs  aufzulösen und neue AGs mit neuen Bezeichnungen und Auf-
gaben zu gründen. 
 
Die vier Arbeitsgruppen sollen zukünftig sein:  
    I. Öffentlichkeitsarbeit 
    II. Politik und Soziales 
    III. Sprache und Kultur 
    IV. Sitzungsvorbereitung 
 
Hierzu muss ein Beschluss gefasst werden. Den Vorschlag haben alle Mitglieder mit der 
Einladung erhalten. 
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Beschlussvorschlag: Der Integrationsbeirat löst seine bisherigen Arbeitsgruppen auf 
und bildet diese vier neuen Arbeitsgruppen: 

     I. Öffentlichkeitsarbeit 
     II. Politik und Soziales 
     III. Sprache und Kultur 
     IV. Sitzungsvorbereitung 
 
Beschluss:   Einstimmig angenommen. 
 
 
Durch diesen Beschluss müssen die festen Mitgliedschaften in den neuen Arbeitsgruppen 
bestimmt werden. 
Die Möglichkeit, auch ohne eine feste Mitgliedschaft in einer AG dennoch an Sitzungen die-
ser teilzunehmen, bleibt bestehen.  
 
Beschlussvorschlag: Die personelle Zusammensetzung wird neu festgelegt. 
 
Beschluss:   Einstimmig beschlossen  
 
In einer fünfminütigen Pause tragen sich die Mitglieder in den jeweiligen AGs als feste Mit-
glieder ein. Eintragung in mehrere AGs ist möglich. Herr Vernim erklärt kurz die AG Sit-
zungsvorbereitung. Hier ist eine Teilnahme der Gruppensprecher zusätzlich zu der Vorsit-
zenden des Integrationsbeirats und ihren Stellvertretern sinnvoll. 
Frau Filipczak erwähnt, dass sich bereits beim Klausurtag Personen als Sprecher der Ar-
beitsgruppen gemeldet haben. Diese werden gebeten, heute ihre Bereitschaft nochmals zu 
bestätigen. 
Sie regt an, die Einladungen zu den AG-Sitzungen zukünftig immer an alle stimmberechtig-
ten Beiratsmitglieder zu senden. 
Herr Vernim fragt nach der Zusage von Herrn Altuner für die AG Öffentlichkeitsarbeit. Frau 
Filipczak bestätigt seine Zusage. 
 
Folgende Mitglieder haben sich in die Gruppen eingetragen: 
 
AG Öffentlichkeitsarbeit: 
   Julia Lang 
   Salih Altuner 
AG Politik und Soziales: 
   Alma Raile 
   Maia Simmet 
   Nurdogan Cetinkaya 
   Pedro Rovira 
 
AG Sprache und Kultur: 
   Dorina Kuzenko 
   Helena Kerbel 
   Helmine Klein (Sprecherin) 
   Melek Yelkenci 
   Anton Enderle 
   Josip Smoljo 
 
AG Sitzungsvorbereitung: 
   Eva Filipczak 
   Pedro Rovira 
   Julia Lang 
   Helmine Klein 
 
Die Arbeitsgruppen sind aufgefordert, ihre Sprecher bzw. Sprecherinnen noch endgültig fest-
zulegen und diese im Anschluss der geschäftsführenden Stelle mitzuteilen. 
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Top 3: Runder Tisch der Migrantenorganisationen 
Berichterstattung: Frau Yelkenci 
 
Der nächste Runde Tisch findet am 22.02.2018 im Hotel Wiendl um 18:00 Uhr statt. 
Frau Yelkenci freut sich auf rege Teilnahme und Unterstützung. 
Frau Kerbel und Herr Centinkaya helfen beim Aufbau (ab 17:00 Uhr), Frau Lang übernimmt 
die Protokollierung. Frau Yelkenci kümmert sich um die Fotos. Es soll ein kurzer Bericht da-
nach an die Zeitung erfolgen. Frau Lang fragt nach der Veröffentlichung dieser Veranstaltung 
auf der Homepage. Diese Sitzung soll noch nicht öffentlich gemacht werden, u.a. aufgrund 
der begrenzten Räumlichkeiten. 
Die Einladungen incl. Tagesordnungspunkte hierzu werden von der geschäftsführenden Stel-
le an alle Mitglieder des Integrationsbeirates und die Migrantenorganisationen verschickt. 
Die Kontaktliste der Migrantenorganisationen wird regelmäßig aktualisiert.  

 
Top 4: Interkulturelle Woche 2018 
Berichterstattung: Frau Filipczak und Herr Vernim 
 
Die IKW findet dieses Jahr vom 23.9.2018 bis 29.9.2018 statt. Die bundesweite Vorberei-
tungstagung ist im Haus am Dom in Frankfurt am Main vom 16.2.2018 bis 17.02.2018. 
Frau Filipczak fragt nach, ob jemand an der Tagung teilnehmen kann bzw. möchte. Keine 
Meldung. Newsletter hierzu wird von Frau Filipczak weiter geleitet. Frau Klein erläutert, dass 
das Motto in diesem Jahr unverändert bleibt: „Vielfalt verbindet“. 
 
In Regensburg gibt es bereits drei Termine für die Interkulturelle Woche: 

 24.9.2018 Musik-Workshop im Leeren Beutel 

 25.9.2018 Jahresempfang Integrationsbeirat im Leeren Beutel 

 29.9.2018 Fest der Kulturen in der Altstadt von Regensburg 
 
Erläuterung von Frau Filipczak zum Fest der Kulturen: Anfang Dezember gab es ein Treffen 
von Herrn Quast, Geschäftsführer Stadtmarketing Regensburg, Frau Filipczak, Frau Klein 
und Herrn Vernim. Das Stadtmarketing möchte die internationale  Kulturvielfalt in Regens-
burg sichtbar machen. Akteure hierbei sind Kulturvereine und Gastronomen. Der Integrati-
onsbeirat beteiligt sich mit einem eigenen Stand im Rahmen der Interkulturellen Woche. Es 
gab bereits ein erstes Vorbereitungstreffen am 14.1.2018, an dem Herr Vernim teilgenom-
men hat. 
Herr Vernim berichtet über dieses Treffen. Die Aufgabenverteilung ist so, dass sich das 
Stadtmarketing, mit Unterstützung der geschäftsführenden Stelle, um die Gewinnung der 
Migrantenorganisationen kümmert. Das Degginger kümmert sich um die Gewinnung der 
Gastronomen. Die Akquise der Teilnehmer soll bis spätestens Mitte/Ende Februar abge-
schlossen sein. Das Konzept sieht vor, dass jeweils ein Verein und ein Lokal den Tag ge-
meinsam organisieren. Stadtmarketing und Degginger bringen die Gastronomen und Vereine 
zusammen. Es haben sich bereits einige Vereine und auch Campus-Asyl interessiert ge-
zeigt. Nachfrage von Frau Klein, ob das Stadtmarketing auch zum Runden Tisch eingeladen 
wird. Auf allgemeinen Wunsch wird das Stadtmarketing von Herr Vernim mit eingeladen. 
 

Top 5: Bericht der geschäftsführenden Stelle  
Berichterstattung: Herr Rötzer und Herr Vernim 
 
Herr Rötzer informiert über die Einrichtung der Antidiskriminierungsstelle bei der Stadt Re-
gensburg. Seit 1. Januar 2018 wurde der Direktorialbereich 1.4 in „Abteilung Büro für Chan-
cengleichheit“ umbenannt (bisher: Gleichstellungsstelle). Dieser umfasst nun die Aufgaben-
gebiete Gleichstellungsstelle, Antidiskriminierungsstelle sowie die betriebliche Beschwerde-
stelle AGG. 
Nachfrage von Frau Filipczak, ob hier Personal aufgestockt wurde. Herr Rötzer berichtet, 
dass eine halbe Stelle ausgeschrieben wurde. Das Auswahlverfahren läuft noch. 
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Herr Rötzer berichtet über die aktuellen Zahlen zur Zuwanderung der letzten zwei Jahre. 
Es zeigt sich ein Wanderungssaldo von plus 2000 bis 3000 Personen pro Jahr; in den  letz-
ten vier Jahren Zuzug von ca. 25.000 Personen, Wegzug von ca. 16.500 Personen. Dies ist 
überproportional gegenüber der  allgemeinen Bevölkerungsentwicklung in Bayern. 
  
Das Bayrische Transitzentrum ist derzeit mit 280 Personen aus Äthiopien und Moldawien, 
jeweils ca. zur Hälfte, belegt. 70 davon sind Kinder. Moldawier sind überwiegend im Famili-
enverbund hier, Äthiopier meist alleinstehend, etwa zur Hälfte Männer und Frauen. Es wurde 
bei der Regierung der Oberpfalz eine Ombudsstelle eingerichtet, die u.a. für Fragen von  
Bürgern und Bürgerinnen sowie von Behörden und Institutionen zu diesem Transitzentrum 
zur Verfügung steht. Sie ist erreichbar unter der Telefonnummer 0941 5680-4006 oder 0941 
5680-3211. 
 
Herr Vernim erläutert den aktuellen Stand des Haushalts des Integrationsbeirats. 
2017 wurden vom Integrationsbeirat die Ansätze für Mitgliedsbeiträge (z.B. AGABY), sonsti-
ge Geschäftsausgaben, für Dienstreisen, für Bürobedarf/Druckkosten vollständig ausge-
schöpft. Ein Betrag von ca. 640 Euro für Veranstaltungen ist als Rest verblieben, wurde also 
nicht ausgegeben. 
2018 hat sich am Haushalt nichts Grundlegendes geändert. Der Integrationsbeirat hat für 
das laufende Jahr ca. 11.400 Euro zur Verfügung. Herr Rötzer merkt an, dass nicht ver-
brauchtes Geld in der Regel nicht ins nächste Jahr übertragen wird. 
Herr Vernim ergänzt: sollte ein erhöhter Bedarf in bestimmten Bereichen in Folgejahren nötig 
werden, muss die geschäftsführende Stelle frühzeitig informiert werden, um das entspre-
chend, nach Möglichkeit, umzusetzen. 
 
Aktualisierungen auf der Website: Berichte über alle Veranstaltungen der Interkulturellen 
Woche 2017, soweit vorliegend, wurden eingestellt bzw. aktualisiert. 
 
Dem Anliegen des Integrationsbeirates bzgl. der Grußworte an hohen religiösen Feiertagen 
anderer Religionsgemeinschaften wurde entsprochen. Die genaue Ausgestaltung hinsichtlich 
der bedachten Feiertage und der Veröffentlichungsstrategie ist aktuell in Arbeit. 
 
Die restlichen Sitzungsgelder für 2017 wurden ausbezahlt. 
 
Frau Filipczak dankt allen Anwesenden für die Teilnahme und hofft auf ein Wiedersehen am 
22.2.2018 beim Runden Tisch, und schließt die Sitzung um 19:40 Uhr 

 
 
 
 
 
Regensburg, 21.02.2018  
 
gez. Eva Filipczak      gez. Matthias Vernim 
 
1. Vorsitzende       für die geschäftsführende Stelle 
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ďƵƌŐ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ͘��ĞĨƌĂŐƚ�ǁƵƌĚĞŶ�ϰϬϬ�WĞƌƐŽŶĞŶ�ŵŝƚ�tŽŚŶƐŝƚǌ�ŝŶ�ĚĞƌ�^ƚĂĚƚ�
ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ͕� ĚŝĞ� ŝŵ� �ĞŝƚƌĂƵŵ�ǀŽŵ�ϮϮ͘� ďŝƐ� Ϯϲ͘�DĂŝ� ϮϬϭϳ� ĚŝĞ��ŝĞŶƐƚůĞŝƐƚƵŶŐ�
ĚĞƐ��ƺƌŐĞƌǌĞŶƚƌƵŵƐ�^ƚĂĚƚŵŝƩĞ�ŝŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�ŶĂŚŵĞŶ͘� 



ϯ 

'ƌƵŶĚůĂŐĞŶ�ĚĞƌ��ĞĨƌĂŐƵŶŐ 

'ƌƵƉƉĞŶďĞǌŽŐĞŶĞ�DĞŶƐĐŚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�;'D&Ϳ 

/ŶŚĂůƚůŝĐŚ�ŽƌŝĞŶƟĞƌƚ� ƐŝĐŚ�ĚŝĞ� ^ƚƵĚŝĞ� ĂŶ�ĚĞƌ� ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�'ƌƵƉƉĞŶďĞǌŽŐĞͲ
ŶĞŶ�DĞŶƐĐŚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ� ;'D&Ϳ͘��ŝĞƐĞ�ƵŵƐĐŚƌĞŝďƚ�ĚŝĞ��ĞŝŵĞƐƐƵŶŐ�ƵŶͲ
ƚĞƌƐĐŚŝĞĚůŝĐŚĞƌ� tĞƌƟŐŬĞŝƚ� ĚƵƌĐŚ� ĚŝĞ� �ƵǁĞŝƐƵŶŐ� ǀŽŶ� 'ƌƵƉƉĞŶǌƵŐĞŚƂƌŝŐͲ
ŬĞŝƚ͘��ŝĞ��ŶŶĂŚŵĞ�ďĞƐƚĞŚƚ�ĚĂƌŝŶ͕�ĚĂƐƐ�DĞŶƐĐŚĞŶ͕�ĚŝĞ�ĞŝŶĞ�ƐŽǌŝĂůĞ�'ƌƵƉƉĞ�
ĂďǁĞƌƚĞŶ͕�ĚĂǌƵ�ŶĞŝŐĞŶ�ĂƵĐŚ�ĂŶĚĞƌĞ� ƐŽǌŝĂůĞ�'ƌƵƉƉĞŶ�ĂďǌƵǁĞƌƚĞŶ͘� /ŶǌǁŝͲ
ƐĐŚĞŶ� ŬŽŶŶƚĞ� ĞŵƉŝƌŝƐĐŚ� ďĞůĞŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͕� ĚĂƐƐ� ƚĂƚƐćĐŚůŝĐŚ� ĞŝŶ� �ƵƐĂŵŵĞŶͲ
ŚĂŶŐ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ��ďǁĞƌƚƵŶŐĞŶ�ďĞƐƚĞŚƚ͘�:Ğ�ŶĂĐŚ�^ƚƵĚŝĞ�ǁĞƌͲ
ĚĞŶ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞ��ůĞŵĞŶƚĞ�ĚĞĮŶŝĞƌƚ�ƵŶĚ�ďĞƚƌĂĐŚƚĞƚ͘�/Ŷ�ĚĞƌ�ǀŽƌůŝĞŐĞŶĚĞŶ�
^ƚƵĚŝĞ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞƐ͗ 

· &ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ 
· ZĂƐƐŝƐŵƵƐ 
· �ŶƟƐĞŵŝƟƐŵƵƐ� 
· /ƐůĂŵĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ 
· ,ŽŵŽƉŚŽďŝĞ 
· ^ĞǆŝƐŵƵƐ 

�Ă�ĚŝĞƐĞ��ůĞŵĞŶƚĞ�ŶŝĐŚƚ�ĚŝƌĞŬƚ� ĂďŐĞĨƌĂŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͕�ŵƺƐƐĞŶ� ƐŽŐĞͲ
ŶĂŶŶƚĞ� /ŶĚŝŬĂƚŽƌĞŶƐǇƐƚĞŵĞ� ŚĞƌĂŶŐĞǌŽŐĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ͘� /Ŷ� ŝŚƌĞƌ� 'ĞƐĂŵƚŚĞŝƚ�
ďŝůĚĞŶ� ĚĂďĞŝ� ũĞ� ǌǁĞŝ� ďŝƐ� ǀŝĞƌ� &ƌĂŐĞŶ� ;/ŶĚŝŬĂƚŽƌĞŶͿ� ĞŝŶ� �ůĞŵĞŶƚ͘� ,ŝŶǌƵ�
ŬŽŵŵƚ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�ǀŽƌůŝĞŐĞŶĚĞ�^ƚƵĚŝĞ�&ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĂůƐ�ĚŝĞ�
�ďǁĞƌƚƵŶŐ� ǀŽŶ� �ƵƐůćŶĚĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� �ƵƐůćŶĚĞƌŶ� ĂŶƐŝĞŚƚ͘� �ĂŚĞƌ� ǁĞƌĚĞŶ�
ĚŝĞ��ůĞŵĞŶƚĞ�ŵŝƚ��ƵƐŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�^ĞǆŝƐŵƵƐ�ƵŶĚ�,ŽŵŽƉŚŽďŝĞ� ǌƵƐĂŵŵĞŶͲ
ŐĞĨĂƐƐƚ� ďĞƚƌĂĐŚƚĞƚ͘� �Ăŵŝƚ� ƐƚĞŚĞŶ� ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ� ϭϭ� /ƚĞŵƐ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ� &ƌĞŵĚĞŶͲ
ĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ŝŵ�ǁĞŝƚĞƌĞŶ�^ŝŶŶĞ͘  

�Ă�ĚŝĞ�/ƚĞŵƐ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌƐƵĐŚƵŶŐ�ǀŽŶ��ŝŶƐƚĞůůƵŶŐĞŶ�ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�
ŵŝƚ�DŝŐƌĂƟŽŶƐŚŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�ĂƵƐŐĞůĞŐƚ�ƐŝŶĚ͕�ǁĞƌĚĞŶ�ŚŝĞƌĨƺƌ�ŶƵƌ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞ�
ĂƵƚŽĐŚƚŚŽŶĞ��ĞƵƚƐĐŚĞ�ďĞƚƌĂĐŚƚĞƚ͘�tĞĚĞƌ�ƐŝĞ�ƐĞůďƐƚ͕�ŶŽĐŚ� ŝŚƌĞ��ůƚĞƌŶ�ŚĂͲ
ďĞŶ�ĞŝŶĞŶ�DŝŐƌĂƟŽŶƐŚŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ͘ 



ϰ 

tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ 

�ďŐĞƐĞŚĞŶ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�ĂƵĨ�sŽƌƵƌƚĞŝůĞŶ�ďĂƐŝĞƌĞŶĚĞŶ��ďǁĞƌƚƵŶŐĞŶ�Ŷŝŵŵƚ�ĚŝĞ�
^ƚƵĚŝĞ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞ�tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ�ŝŶ�ĚĞŶ��ůŝĐŬ͘��ŝĞƐĞ�ǁŝƌĚ�ĂůƐ�
ĚŝĞ�ƉŽƐŝƟǀĞ��ŝŶƐƚĞůůƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�KīĞŶŚĞŝƚ�ŚŝŶƐŝĐŚƚůŝĐŚ��ƵǁĂŶĚĞƌƵŶŐ�ŐĞƐĞͲ
ŚĞŶ͘��ŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚ�ǌƵ�ĚĞŶ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƌ�'D&�ǁĞƌĚĞŶ�ŚŝĞƌďĞŝ�ǀŝĞƌ�/ŶĚŝŬĂͲ
ƚŽƌĞŶ�ǌƵƐĂŵŵĞŶŐĞĨĂƐƐƚ�ďĞƚƌĂĐŚƚĞƚ͘ 

�ƵŐĞŚƂƌŝŐŬĞŝƚ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ 
tĞŝƚĞƌŚŝŶ�ƵŶƚĞƌƐƵĐŚƚ�ĚŝĞ�^ƚƵĚŝĞ�ĚŝĞ�tŝĐŚƟŐŬĞŝƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞƌ�<ƌŝƚĞƌŝĞŶ�Ĩƺƌ�
ĚŝĞ� �ƵŐĞŚƂƌŝŐŬĞŝƚ� ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ͘��ŝĞƐĞ�<ƌŝƚĞƌŝĞŶ� ŬƂŶŶĞŶ� ĂůƐ� ZŝĐŚƚƐĐŚŶƵƌ�
Ĩƺƌ� ĚŝĞ� �ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ� ǀŽŶ� <ŽŶǌĞƉƚĞŶ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ� /ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ� ǀŽŶ�DŝŐƌĂŶƟŶŶĞŶ�
ƵŶĚ�DŝŐƌĂŶƚĞŶ�ŚĞƌĂŶŐĞǌŽŐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͘ 

 

 

 

 

&ŽƌƐĐŚƵŶŐƐĨƌĂŐĞŶ 

hŶƚĞƌƐƵĐŚƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ĨŽůŐĞŶĚĞ�&ƌĂŐĞŶ͗ 

· ^ƚĞŚĞŶ�ƐŝĐŚ�&ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ƵŶĚ�tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ� 
ĂŶƚĂŐŽŶŝƐƟƐĐŚ�ĞŶƚŐĞŐĞŶ͍ 

· ^ŝŶŬƚ�ĚŝĞ�&ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ŵŝƚ�ŚƂŚĞƌĞŵ�<ŽŶƚĂŬƚ�ŵŝƚ�DĞŶƐĐŚĞŶ�
ŵŝƚ�DŝŐƌĂƟŽŶƐŚŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ͍ 

· tĞůĐŚĞ�<ƌŝƚĞƌŝĞŶ�ƐŝŶĚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵŐĞŚƂƌŝŐŬĞŝƚ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ� 
ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶĚ͍ 



ϱ 

�ƌŐĞďŶŝƐƐĞ 

�ƵƐůćŶĚĞƌĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ 
�ƵǁĂŶĚĞƌŝŶŶĞŶ� ƵŶĚ� �ƵǁĂŶĚĞƌĞƌ� ǁĞƌĚĞŶ� ǀŽŶ� ĞŝŶĞŵ� ƺďĞƌǁćůƟŐĞŶĚĞŶ�
'ƌŽƘƚĞŝů�ĚĞƌ��ĞĨƌĂŐƚĞŶ�ĂůƐ��ĞƌĞŝĐŚĞƌƵŶŐ�ĂŶŐĞƐĞŚĞŶ͕�ũĞĚŽĐŚ�ďĞĮŶĚĞƚ�ĂƵĐŚ�
ĞŝŶ��ƌŝƩĞů͕� ĚĂƐƐ� ĞƐ� ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ� ǌƵ� ǀŝĞůĞ�DŝŐƌĂŶƟŶŶĞŶ�ƵŶĚ�DŝŐƌĂŶƚĞŶ�
Őŝďƚ͘��ƚǁĂ�ũĞĚĞ�ƵŶĚ�ũĞĚĞƌ�&ƺŶŌĞ�ĨƺŚůƚ�ƐŝĐŚ�ĚĂŚĞƌ�ĨƌĞŵĚ�ŝŵ�ĞŝŐĞŶĞŶ�>ĂŶĚ͘�
�ŝŶ�sŝĞƌƚĞů� ƐƉƌŝĐŚƚ� ƐŝĐŚ� Ĩƺƌ��ƌďĞŝƚƐƉůĂƚǌǀŽƌƌĞĐŚƚĞ� Ĩƺƌ��ĞƵƚƐĐŚĞ�ĂƵƐ͘� �Ɛ� ŝƐƚ�
ĂůƐŽ�ĞŝŶ�ŐĞƐƉĂůƚĞŶĞƐ�sĞƌŚćůƚŶŝƐ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ��ŶĞƌŬĞŶŶƵŶŐ�ƵŶĚ�KīĞŶŚĞŝƚ�ŐĞͲ
ŐĞŶƺďĞƌ� &ƌĞŵĚĞŶ� ƵŶĚ� ǌƵŐůĞŝĐŚ� ĚĞƌ� �ďǁĞŚƌ� ƵŶĚ� �ďǁĞƌƚƵŶŐ� ĚĞƌƐĞůďĞŶ�
DĞŶƐĐŚĞŶ͘ 

ZĂƐƐŝƐŵƵƐ 
KďŐůĞŝĐŚ� ĞƐ� ǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚ� ŶŝĐŚƚ� ŚĂůƚďĂƌ� ŝƐƚ͕� ƵŶƚĞƌŐůŝĞĚĞƌƚ� ƌĂƐƐŝƐƟƐĐŚĞƐ�
'ĞĚĂŶŬĞŶŐƵƚ�DĞŶƐĐŚĞŶ� ŝŶ� ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞ�ZĂƐƐĞŶ� ƵŶĚ�ďĞŚĂƵƉƚĞƚ� ŚŝĞƌĂƌĐŚŝͲ
ƐĐŚĞ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚĞ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ�ĚŝĞƐĞŶ͘��ŝĞƐĞ�ŬůĂƐƐŝƐĐŚĞ�&Žƌŵ�ĚĞƐ�ZĂƐƐŝƐŵƵƐ�
ǁŝƌĚ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�ĂůůĞƌǁĞŶŝŐƐƚĞŶ��ĞĨƌĂŐƚĞŶ� ŝŶ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ�ǀĞƌƚƌĞƚĞŶ͘��ŝĞƐ�ďŝůͲ
ĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞƐĂŵƚĞŶ��ƵŶĚĞƐƌĞƉƵďůŝŬ�Ăď�ƵŶĚ�ǁŝƌĚ�ĚĂƌĂƵĨ�ǌƵƌƺĐŬͲ
ŐĞĨƺŚƌƚ͕�ĚĂƐƐ�ĚĞƌ��ĞǌƵŐ�ĂƵĨ�ŬƵůƚƵƌĞůůĞ��ƐƉĞŬƚĞ�ŵĞŚƌ�ƵŶĚ�ŵĞŚƌ�ĚĞŶ�ŬůĂƐͲ
ƐŝƐĐŚ�ƉƐĞƵĚŽďŝŽůŽŐŝƐĐŚĞŶ�ZĂƐƐŝƐŵƵƐ�ĂďůƂƐƚ͘ 

�ŶƟƐĞŵŝƟƐŵƵƐ 
	ŚŶůŝĐŚ�ƐƚĞůůƚ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�^ĂĐŚǀĞƌŚĂůƚ�ŚŝŶƐŝĐŚƚůŝĐŚ�ĚĞƐ��ŶƟƐĞŵŝƟƐŵƵƐ�ĚĂƌ͕�ĂůƐŽ�
ĚŝĞ��ďǁĞƌƚƵŶŐ�ǀŽŶ�:ƺĚŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�:ƵĚĞŶ͘��ŝĞ�sŽƌƵƌƚĞŝůĞ�ĚĞƌ�sŽƌƚĞŝůƐ-�ƵŶĚ�
ĚĞƌ��ŝŶŇƵƐƐŶĂŚŵĞ�ŽĚĞƌ�ĂƵĐŚ�ĚĞƐ��ŐŽŝƐŵƵƐ�ǁĞƌĚĞŶ�ŶƵƌ�ŶŽĐŚ�ǁĞŶŝŐ�ǀĞƌͲ
ƚƌĞƚĞŶ͘� 

/ƐůĂŵĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ 
�ĞƐŽŶĚĞƌƐ� ŚŽĐŚ� ƐŝŶĚ� ĚŝĞ� tĞƌƚĞ� ĚĞƌ� /ƐůĂŵĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ͘� :ĞĚĞƌ� ƵŶĚ� ũĞĚĞ�
ĨƺŶŌĞ� �ĞĨƌĂŐƚĞ� ďĞĮŶĚĞƚ͕� ĞƐ� ŐćďĞ� ǌƵ� ǀŝĞůĞ�DƵƐůŝŵĞ� ŝŶ� �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ� ƵŶĚ�
ƐŽŐĂƌ�ũĞĚĞƌ�ƵŶĚ�ũĞĚĞ��ƌŝƩĞ͕�DƵƐůŝŵĞ�ƐƚĞůůƚĞŶ�ǌƵ�ǀŝĞůĞ�&ŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ͘�/Ŷ�ĞƚͲ
ǁĂ� ĚĞƌƐĞůďĞ� �ŶƚĞŝů� ĚĞƌ� �ĞĨƌĂŐƚĞŶ� ǀĞƌŶĞŝŶƚ͕� ĚĂƐƐ� ĚŝĞ� ŵƵƐůŝŵŝƐĐŚĞ� <ƵůƚƵƌ�
ŶĂĐŚ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ƉĂƐƐƚ͘��ŝĞ� /ƐůĂŵĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ� ŝƐƚ�ĂůƐŽ� ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ�ĂůƐ�ĂƵƐͲ
ŐĞƉƌćŐƚ�ŚŽĐŚ�ǌƵ�ďĞǌĞŝĐŚŶĞŶ͘� 



ϲ 

 

�ŝĞ� ŶĂĐŚĨŽůŐĞŶĚĞ� 'ƌĂĮŬ� ǌĞŝŐƚ� ĚŝĞ� �ƵƐƟŵŵƵŶŐƐǁĞƌƚĞ� ǌƵ� ĚĞŶ� �ůĞŵĞŶƚĞŶ�
'ƌƵƉƉĞŶďĞǌŽŐĞŶĞƌ� DĞŶƐĐŚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ͘� /Śƌ� ŬĂŶŶ� ŵĂŶ� ĞŶƚŶĞŚŵĞŶ͕�
ĚĂƐƐ�/ƐůĂŵĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ƐĞŚƌ�ǁĞŝƚ�ǀĞƌďƌĞŝƚĞƚ�ŝƐƚ�ƵŶĚ�ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ũĞĚĞ�ƵŶĚ�ũĞĚĞƌ�
&ƺŶŌĞ� ƚĞŶĚĞŶǌŝĞůů� ĂƵƐůćŶĚĞƌĨĞŝŶĚůŝĐŚĞŶ� ƵŶĚ� ŚŽŵŽƉŚŽďĞŶ� sŽƌƵƌƚĞŝůĞŶ�
ǌƵƐƟŵŵƚ͘��ŝĞ�ĂůůĞƌǁĞŶŝŐƐƚĞŶ��ĞĨƌĂŐƚĞŶ�ŝŶ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ�ƐƟŵŵĞŶ�ĚĞŵ��ŶƟͲ
ƐĞŵŝƟƐŵƵƐ͕�ZĂƐƐŝƐŵƵƐ�ŽĚĞƌ�^ĞǆŝƐŵƵƐ�ǌƵ͘ 

 
�ƵƐĂŵŵĞŶŚĂŶŐ�ĚĞƌ��ůĞŵĞŶƚĞ�ĚĞƌ�'D& 
�ŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚ�ǌƵ�ĚĞŶ�ĂŶĚĞƌĞŶ͕� ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƌ�'D&�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚĞŶ�^ƚƵͲ
ĚŝĞŶ�ǁƵƌĚĞ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ�ĚĞƌ�EĂĐŚǁĞŝƐ�ĞƌďƌĂĐŚƚ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�ďĞƚƌĂĐŚͲ
ƚĞƚĞŶ� �ůĞŵĞŶƚĞ�ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ� ǌƵƐĂŵŵĞŶŚćŶŐĞŶ͘� �ŝĞ� ŚƂĐŚƐƚĞ� sĞƌďŝŶĚƵŶŐ�
ĮŶĚĞƚ� ƐŝĐŚ�ĚĂďĞŝ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ��ƵƐůćŶĚĞƌ-� ƵŶĚ� /ƐůĂŵĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ͘� dĂƚƐćĐŚůŝĐŚ�
ŐĞŚĞŶ�ĂůƐŽ�ĂƵĐŚ� ŝŶ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ�ĚŝĞ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ��ďǁĞƌƚƵŶŐĞŶ� ǌƵŵĞŝƐƚ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ĞŝŶŚĞƌ�ƵŶĚ�ďŝůĚĞŶ�ĞŝŶ�ŵĞŚƌ�ŽĚĞƌ�ǁĞŶŝŐĞƌ�ǌƵƐĂŵŵĞŶŚćŶŐĞŶͲ
ĚĞƐ�^ǇŶĚƌŽŵ͘ 



ϳ 

tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ 
�Ğƌ�^ƚĂŶĚ�ĚĞƌ�tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ�ŝŶ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ�ŝƐƚ�ĂůƐ�ĚƵƌĐŚĂƵƐ�ƐŽůŝĚĞ�ǌƵ�
ďĞǌĞŝĐŚŶĞŶ͘�:Ğ�ĞƚǁĂ�ĂĐŚƚ�ǀŽŶ�ǌĞŚŶ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ĚĞƌ�'ƌŽƘƚĞŝů�ĚĞƌ��ĞĨƌĂŐƚĞŶ�
ĨƌĞƵĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚĂƌƺďĞƌ͕�ǁĞŶŶ�ƐŝĐŚ�ŝŵŵĞƌ�ŵĞŚƌ�DŝŐƌĂŶƟŶŶĞŶ�ƵŶĚ�DŝŐƌĂŶƚĞŶ�
ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ǌƵŚĂƵƐĞ�ĨƺŚůĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�'ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ĚƵƌĐŚ�ƐŝĞ�ŶŽĐŚ�ǀŝĞůĨćůͲ
ƟŐĞƌ� ƵŶĚ� ďƵŶƚĞƌ� ǁŝƌĚ͘�tĞŝƚĞƌŚŝŶ� ďĞĨƺƌǁŽƌƚĞŶ� ĚƌĞŝ� sŝĞƌƚĞů� ĞŝŶĞ� ƐƚćƌŬĞƌĞ�
tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ� ƵŶĚ� ŝŵŵĞƌŚŝŶ� ŶŽĐŚ� ǌǁĞŝ� �ƌŝƩĞů� ĮŶĚĞŶ� 'ĞĨĂůůĞŶ� ĚĂͲ
ƌĂŶ͕�ĚĂƐƐ� ƐŝĐŚ� ƐŽ�ǀŝĞůĞ� Ĩƺƌ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ĂůƐ�ŶĞƵĞ�,ĞŝŵĂƚ�ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶ͘��Ğŝ�
ĚĞƌ� hŶƚĞƌƐƵĐŚƵŶŐ� ĚĞƌ�tĞƌƚĞ� ŬŽŶŶƚĞ� ĞŝŶ� ĂƵƐŐĞƉƌćŐƚĞƌ͕� ŶĞŐĂƟǀĞƌ� �ůƚĞƌƐͲ
ĞīĞŬƚ� ŶĂĐŚŐĞǁŝĞƐĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ͕� ƐŽŶƐƚ� ǌŝĞŚƚ� ƐŝĐŚ� ĚŝĞ� tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ�
ŐůĞŝĐŚŵćƘŝŐ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�ĚĞĮŶŝĞƌƚĞŶ��ŝůĚƵŶŐƐŶŝǀĞĂƵƐ�ƵŶĚ�ĮŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ŝŶ�ŐůĞŝͲ
ĐŚĞƌ� �ƵƐƉƌćŐƵŶŐ� ďĞŝ� �ĞƵƚƐĐŚĞŶ� ƵŶĚ� DĞŶƐĐŚĞŶ� ŵŝƚ� DŝŐƌĂƟŽŶƐŚŝŶƚĞƌͲ
ŐƌƵŶĚ͘ 

 

�ƵŐĞŚƂƌŝŐŬĞŝƚ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ 

�ŝĞ��ƵŐĞŚƂƌŝŐŬĞŝƚ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ǁŝƌĚ�ŶĂĐŚ�DĞŝŶƵŶŐ�ĚĞƌ��ĞĨƌĂŐƚĞŶ�ŝŶƐďĞͲ
ƐŽŶĚĞƌĞ�ƺďĞƌ�^ƉƌĂĐŚĞ͕��ŶĞƌŬĞŶŶƵŶŐ�ĚĞƌ�ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�/ŶƐƟƚƵƟŽͲ
ŶĞŶ�ƵŶĚ�'ĞƐĞƚǌĞ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ� ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ǌƵ�,ĂƵƐĞ�ǌƵ� ĨƺŚůĞŶ�ǀĞƌŵŝƩĞůƚ͘�
�ƚǁĂƐ�ŶĂĐŚƌĂŶŐŝŐĞƌ͕� ĂďĞƌ�ŶŽĐŚ� ŝŵŵĞƌ�ŵŝƚ� ƐĞŚƌ�ŚŽŚĞŶ��ƵƐƟŵŵƵŶŐƐǁĞƌͲ
ƚĞŶ͕� Őŝůƚ� ĚŝĞ� �ŶĞƌŬĞŶŶƵŶŐ� ĚĞƵƚƐĐŚĞƌ� dƌĂĚŝƟŽŶĞŶ� ƵŶĚ�tĞƌƚĞ͕� ĚĂƐ� 'ĞĨƺŚů�
�ĞƵƚƐĐŚĞƌ� ǌƵ� ƐĞŝŶ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� ĚĞƵƚƐĐŚĞ� ^ƚĂĂƚƐďƺƌŐĞƌƐĐŚĂŌ� ǌƵ� ďĞƐŝƚǌĞŶ͘� �ƵͲ
ĚĞŵ� ǀĞƌŵŝƩĞůƚ� ŐƵƚ� ƺďĞƌ� ĚŝĞ� ,ćůŌĞ� ĚĞƌ� �ĞĨƌĂŐƚĞŶ� ĚŝĞ� �ƵŐĞŚƂƌŝŐŬĞŝƚ� ŝŶ�
�ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ƺďĞƌ��ƌǁĞƌďƐƚćƟŐŬĞŝƚ�ƵŶĚ�ũĞĚĞƌ�ǌǁĞŝƚĞ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌ�Ĩƺƌ�
ĚŝĞ��ůůŐĞŵĞŝŶŚĞŝƚ͘��ŝĞƐĞ�&ƌĂŐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�ĂƵƚŽĐŚƚŚŽŶĞŶ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ�
ƵŶĚ�ĚĞŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�DŝŐƌĂƟŽŶƐŚŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ͕�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ǀŽŶ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞͲ
ŶĞŶ��ůƚĞƌƐŐƌƵƉƉĞŶ�ƵŶĚ��ŝůĚƵŶŐƐŶŝǀĞĂƵƐ�ǁĞŝƚĞƐƚŐĞŚĞŶĚ� ŐůĞŝĐŚ� ďĞĂŶƚǁŽƌͲ
ƚĞƚ͘ 



ϴ 

sĞƌŐůĞŝĐŚ�ǌƵŵ�&ŽƌƐĐŚƵŶŐƐƐƚĂŶĚ 

�ŝĞ��ĞĨƵŶĚĞ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƐƵĐŚƵŶŐ�ŝŶ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ�ƐƉŝĞŐĞůŶ�ƐŝĐŚ�ƐŽǁŽŚů�ŝŶ��ĂǇͲ
ĞƌŶ� ĂůƐ� ĂƵĐŚ� ŝŶ� ĚĞƌ� �ƵŶĚĞƐƌĞƉƵďůŝŬ� ǁŝĚĞƌ͘� hŶƚĞƌƐƵĐŚƵŶŐĞŶ� ǁŝĞ� ĚŝĞ�
&ŽƌƞƺŚƌƵŶŐĞŶ�ĚĞƌ�DŝƩĞƐƚƵĚŝĞŶ� ǀĞƌǁĞŝƐĞŶ� ƐĞŝƚ� :ĂŚƌĞŶ� ŝŵŵĞƌ�ǁŝĞĚĞƌ� ĂƵĨ�
ĚŝĞ��ƵƐŐĞƉƌćŐƚŚĞŝƚ�ĚĞƌ�&ƌĞŵĚĞŶ-�ƵŶĚ�/ƐůĂŵĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ͘�/ŶƐďĞƐŽŶĚĞƌĞ�ĚĞƌ�
<ŽŶƚĞǆƚ� ĚĞƐ� �ƵǌƵŐƐ� ǀŽŶ��ƐǇůƐƵĐŚĞŶĚĞŶ�ƵŶĚ� &ůƺĐŚƚůŝŶŐĞŶ� ĂƵƐ�ŵƵƐůŝŵŝƐĐŚ�
ŐĞƉƌćŐƚĞŶ�>ćŶĚĞƌŶ�ĚƺƌŌĞ�ĞŝŶĞŶ�ĞŶŽƌŵĞŶ��ŝŶŇƵƐƐ�ĂƵĨ�ĚŝĞƐĞ��ĞƌĞŝĐŚĞ�ŶĞŚͲ
ŵĞŶ͘� 

�ŝĞ�tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ�ďůĞŝďƚ�ũĞĚŽĐŚ�ƐƚĂŶĚŚĂŌ�ƵŶĚ�ǁĞŝƚĞƌŚŝŶ�ŚŽĐŚ�ĂƵƐŐĞͲ
ƉƌćŐƚ͘��ŝĞ�ǌƵŵ�dĞŝů�ƺďĞƌǁćůƟŐĞŶĚĞ�DĞŚƌŚĞŝƚ�ƐƟŵŵƚ�ĚĞŶ�/ŶĚŝŬĂƚŽƌĞŶ�ĚĞƌ�
tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ�ǌƵ͘�dƌŽƚǌĚĞŵ�ǌĞŝŐƚ�ƐŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ�ĞŝŶ�ŐĞƐƉĂůͲ
ƚĞŶĞƐ�sĞƌŚćůƚŶŝƐ�ĚĞƌ�ĂƵƚŽĐŚƚŚŽŶĞŶ��ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐ�ŐĞŐĞŶƺďĞƌ��ƵǁĂŶĚĞƌƵŶŐ͘�
�ŝĞƐ�ĞŶƚƐƉƌŝĐŚƚ�ĚĞŵ��ĞĨƵŶĚ�ĂŶĚĞƌĞƌ�^ƚƵĚŝĞŶ͘��ŝĞ�^ƚƵĚŝĞ��Ƶ'ůĞŝĐŚ�ďƌĂĐŚƚĞ�
ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ��ƵƐĂŵŵĞŶŚĂŶŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵŶĚĞƐƌĞƉƵďůŝŬ�ŚĞƌǀŽƌ͕�ĚĂƐƐ�ŵĞŚƌ�DĞŶͲ
ƐĐŚĞŶ�ĞŝŶĞƌ�ƐƚćƌŬĞƌĞŶ�tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�ŐĞŶĞƌĞůůĞŶ�WƌćƐĞŶǌ�ǀŽŶ�
DŝŐƌĂŶƟŶŶĞŶ�ƵŶĚ�DŝŐƌĂŶƚĞŶ�ǌƵƐƟŵŵĞŶ͕�ĂůƐ�ĚŝĞƐĞ�ĂďůĞŚŶĞŶ͘��ĂďĞŝ�ǁŝƌĚ�
ũĞĚŽĐŚ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ� ĞŚĞŵĂůƐ� �ƵŐĞǁĂŶĚĞƌƚĞŶ� ƵŶĚ� ǌƵŬƺŶŌŝŐ� �ƵǁĂŶĚĞƌŶĚĞŶ�
ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶ͗� ,ćƵĮŐ�ǁĞƌĚĞŶ� ďĞƌĞŝƚƐ� �ƵŐĞǁĂŶĚĞƌƚĞ� ĂůƐ� dĞŝů� ĚĞƌ� 'ĞƐĞůůͲ
ƐĐŚĂŌ�ŐĞĚƵůĚĞƚ͕�ĂďĞƌ�ĚĞƌ��ƵǌƵŐ�ǁĞŝƚĞƌĞƌ�ĂďŐĞůĞŚŶƚ͘ 

,ŝŶƐŝĐŚƚůŝĐŚ� ĚĞƌ� �ƵŐĞŚƂƌŝŐŬĞŝƚ� ŝŶ� �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ� ƵŶƚĞƌƐĐŚĞŝĚĞƚ� ƐŝĐŚ� ĚŝĞ� ZĞͲ
ŐĞŶƐďƵƌŐĞƌ��ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐ�ŶƵƌ�ŵĂƌŐŝŶĂů�ǀŽŶ�ĚĞƌ�ďƵŶĚĞƐǁĞŝƚ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚĞŶ�
sĞƌŐůĞŝĐŚƐƐƚƵĚŝĞ͘� �ƵīćůůŝŐ� ŝƐƚ� ůĞĚŝŐůŝĐŚ� ĚŝĞ� �ƌŚƂŚƵŶŐ� ĚĞƌ�tŝĐŚƟŐŬĞŝƚ� ǀŽŶ�
tĞƌƚĞŶ�ƵŶĚ�dƌĂĚŝƟŽŶĞŶ͕�ĚŝĞ�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ� ŝŶ�ĚĞƌ�sĞƌŐůĞŝĐŚƐƐƚƵĚŝĞ�ŚŽĐŚ�ĂƵƐͲ
ŐĞƉƌćŐƚ�ǁĂƌ͘��Ğƌ��ĞĨƵŶĚ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ��ƵŐĞŚƂƌŝŐŬĞŝƚ� ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ĚĂƌƺďĞƌ�
ǀĞƌŵŝƩĞůƚ�ǁŝƌĚ͕�ĚĂƐƐ�ŵĂŶ�ŝŶ�ƌĞĐŚƚůŝĐŚĞƌ͕�ŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƌ�ǁŝĞ�ĂƵĐŚ�ǁŝƌƚͲ
ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƌ�,ŝŶƐŝĐŚƚ�ŝŶ�ĚŝĞ�DĞŚƌŚĞŝƚƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ĞŝŶŐĞŐůŝĞĚĞƌƚ�ŝƐƚ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�
ŵŝƚ�ĞŝŶďƌŝŶŐƚ͕�ůćƐƐƚ�ƐŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ĂƵĨ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ�ƺďĞƌƚƌĂŐĞŶ͘ 



ϵ 

tĞŝƚĞƌĨƺŚƌĞŶĚĞ��ŶĂůǇƐĞ 

�Ğŝ� ĚĞƌ�ŵƵůƟǀĂƌŝĂƚĞŶ� �ŶĂůǇƐĞ�ǁƵƌĚĞ� ĚŝĞ�ǁĞŝƚĞ� �ĞĮŶŝƟŽŶ� ǀŽŶ� &ƌĞŵĚĞŶͲ
ĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ� ŚĞƌĂŶŐĞǌŽŐĞŶ� ƵŶĚ� ĚĂŚĞƌ� ĂďŐĞƐĞŚĞŶ� ǀŽŶ� ,ŽŵŽƉŚŽďŝĞ� ƵŶĚ�
^ĞǆŝƐŵƵƐ�ĂůůĞ�ƵŶƚĞƌƐƵĐŚƚĞŶ��ůĞŵĞŶƚĞ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞŶďĞǌŽŐĞŶĞŶ�DĞŶƐĐŚĞŶͲ
ĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ŵŝƚĞŝŶďĞǌŽŐĞŶ͘�dǇƉŝƐĐŚĞƌǁĞŝƐĞ�ǁĞƌĚĞŶ��ůƚĞƌ͕�'ĞƐĐŚůĞĐŚƚ�ƵŶĚ�
�ŝůĚƵŶŐƐŐƌĂĚ�ĂůƐ�ƵŶĂďŚćŶŐŝŐĞ�sĂƌŝĂďůĞŶ�ƵŶƚĞƌƐƵĐŚƚ͘��ŝĞŚƚ�ŵĂŶ�ŶƵƌ�ĚŝĞƐĞ�
ŚĞƌĂŶ͕� ƐŽ� ĮŶĚĞƚ� ƐŝĐŚ� ĞŝŶ� ƐŝŐŶŝĮŬĂŶƚĞƌ͕� ǁĞŶŶ� ĂƵĐŚ� ŶŝĞĚƌŝŐ� ĂƵƐŐĞƉƌćŐƚĞƌ�
ƉŽƐŝƟǀĞƌ� �ůƚĞƌƐĞīĞŬƚ͘� 	ůƚĞƌĞ�DĞŶƐĐŚĞŶ� ƐƟŵŵĞŶ� ƐŽŵŝƚ� ƚĞŶĚĞŶǌŝĞůů� ĞŚĞƌ�
ĨƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚĞŶ�sŽƌƵƌƚĞŝůĞŶ�ǌƵ�ĂůƐ�ũƺŶŐĞƌĞ͘ 

�ĞǌŝĞŚƚ�ŵĂŶ� ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�ǌǁĞŝƚĞŶ�^ĐŚƌŝƩ�ĚŝĞ�tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ� ŝŶ�ĚĂƐ�DŽͲ
ĚĞůů�ŵŝƚ� ĞŝŶ͕� ƐŽ� ĞƌŚćůƚ� ĚŝĞƐĞ� ŶƵŶ� ĚĞŶ� ƐƚćƌŬƐƚĞŶ� �īĞŬƚ͘� �ĂƐ� �ůƚĞƌ� ǀĞƌůŝĞƌƚ�
ŚŝŶŐĞŐĞŶ� ĂŶ� �ƵƐƐĂŐĞŬƌĂŌ͘� �ĂƐ� ŝƐƚ� ĚĂƌĂƵĨ� ǌƵƌƺĐŬǌƵĨƺŚƌĞŶ͕� ĚĂƐƐ�ŵŝƚ� ƐƚĞŝͲ
ŐĞŶĚĞŵ��ůƚĞƌ�ĚĞƌ�tĞƌƚ�ĚĞƌ�tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ�ĂďŶŝŵŵƚ͘ 

/Ŷ�ĞŝŶĞŵ�ĚƌŝƩĞŶ�^ĐŚƌŝƩ�ǁƵƌĚĞ�ĚĞƌ�<ŽŶƚĂŬƚ�ŵŝƚ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�DŝŐƌĂƟŽŶƐͲ
ŚŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ� ƵŶĚ� �ƵƐůćŶĚĞƌŶ� ŝŶ� ĚŝĞ� ŵƵůƟǀĂƌŝĂƚĞ� �ŶĂůǇƐĞ�ŵŝƚĞŝŶďĞǌŽŐĞŶ͘�
�ĂďĞŝ�ǌĞŝŐƚ�ƐŝĐŚ�ǌǁĂƌ�ĞŝŶ��īĞŬƚ͕�ĚŝĞƐĞƌ�ŝƐƚ�ĂďĞƌ�ŶƵƌ�ŐĞƌŝŶŐ�ĂƵƐŐĞƉƌćŐƚ�ƵŶĚ�
ŶŝĐŚƚ� ƐŝŐŶŝĮŬĂŶƚ͘� �ŝĞ� tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ� Śćůƚ� ǁĞŝƚĞƌŚŝŶ� ĚĞŶ� ƐƚćƌŬƐƚĞŶ�
�īĞŬƚ�ŝŶŶĞ͘ 

�ƵƐ� ĚŝĞƐĞƌ� �ŶĂůǇƐĞ� ŬĂŶŶ� ŵĂŶ� ƐĐŚůŝĞƘĞŶ͕� ĚĂƐƐ� tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ� ƵŶĚ�
&ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ƐŝĐŚ�ĂŶƚĂŐŽŶŝƐƟƐĐŚ�ĞŶƚŐĞŐĞŶƐƚĞŚĞŶ͘�^ƚĞŝŐƚ�ĚŝĞ�tŝůůͲ
ŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ͕� ƐŝŶŬƚ� ĚŝĞ� &ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ� ƵŶĚ� ƵŵŐĞŬĞŚƌƚ͘� <ŽŶƚĂŬƚ�
ĞƌŚćůƚ� ŝŶ�ĚĞƌ��ŶĂůǇƐĞ� ŬĞŝŶĞ�ŚŽŚĞŶ�tĞƌƚĞ͘�DƂŐůŝĐŚĞƌǁĞŝƐĞ� ŝƐƚ� ĚĂƐ�ĚĂƌĂƵĨ�
ǌƵƌƺĐŬǌƵĨƺŚƌĞŶ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ�ƐŝŐŶŝĮŬĂŶƚ�ďĞŝ�ŚƂŚĞƌĞŵ�<ŽŶͲ
ƚĂŬƚ�ĂŶƐƚĞŝŐƚ͘ 

�ĂƌĂƵƐ�ůćƐƐƚ�ƐŝĐŚ�ƐĐŚůŝĞƘĞŶ͕�ĚĂƐƐ�ĞƐ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ��ďŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�ĨƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝͲ
ĐŚĞŶ� sŽƌƵƌƚĞŝůĞŶ� ŬŽŵŵƚ͕� ǁĞŶŶ� ĚŝĞ�DĞŶƐĐŚĞŶ� ƉŽƐŝƟǀ� ĚĞƌ� �ƵǁĂŶĚĞƌƵŶŐ�
ŐĞŐĞŶƺďĞƌƐƚĞŚĞŶ͘��ŝĞƐ�ƚƵŶ�ƐŝĞ�ĚĂŶŶ͕�ǁĞŶŶ�ƐŝĞ�ŚćƵĮŐĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ŵŝƚ�DĞŶͲ
ƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�DŝŐƌĂƟŽŶƐŚŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�ŚĂďĞŶ͘ 



ϭϬ 

&Ăǌŝƚ 

�ƵƐ� ĚĞŶ� �ƌŐĞďŶŝƐƐĞŶ� ĚĞƌ� ǀŽƌůŝĞŐĞŶĚĞŶ͕�ǁŝĞ� ĂƵĐŚ�ĂŶĚĞƌĞŶ� ^ƚƵĚŝĞŶ� ƌĞƐƵůͲ
ƟĞƌƚ͕� ĚĂƐƐ� &ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ� ƵŶĚ� 'ƌƵƉƉĞŶďĞǌŽŐĞŶĞ� DĞŶƐĐŚĞŶĨĞŝŶĚͲ
ůŝĐŚŬĞŝƚ�ŵŝƚŶŝĐŚƚĞŶ�ĞŝŶ�ZĂŶĚƉŚćŶŽŵĞŶ�ĚĞƌ�'ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ƐŝŶĚ͘�^Ğŝƚ�ĚĞƌ�ŐĞͲ
ƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚ�ŐĞƚĞŝůƚĞŶ�&ĞƐƚƐƚĞůůƵŶŐ͕�ĚĂƐƐ�ĞƐ�ƐŝĐŚ�ŝŵ�&ĂůůĞ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ�Ƶŵ�
ĞŝŶ� �ŝŶǁĂŶĚĞƌƵŶŐƐůĂŶĚ� ŚĂŶĚĞůƚ͕� ƐŝŶĚ� ŶŽĐŚ� ŶŝĐŚƚ� ǀŝĞůĞ� :ĂŚƌĞ� ǀĞƌŐĂŶŐĞŶ͘�
�ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ŵƵƐƐ�ƐŝĐŚ�ĚĂŚĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�DŝŐƌĂƟŽŶ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�ƐĐŚŶĞůůͲ
ůĞďŝŐĞŶ� ƵŶĚ� ŐůŽďĂůŝƐŝĞƌƚĞŶ�tĞůƚ� ĂƌƌĂŶŐŝĞƌĞŶ͕� ƐŽŶĚĞƌŶ� ĚĂƐ� ĚĂƌŝŶ� ůŝĞŐĞŶĚĞ�
WŽƚĞŶǌŝĂů� ĞŶƚĚĞĐŬĞŶ� ƵŶĚ� ŶƵƚǌĞŶ͘� �ŝĞ� /ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ� ǀŽŶ�DŝŐƌĂŶƟŶŶĞŶ� ƵŶĚ�
DŝŐƌĂŶƚĞŶ�ĚĂƌĨ�ĚĂďĞŝ�ŶŝĐŚƚ�ĂůƐ�ͣ�ŝŶďĂŚŶƐƚƌĂƘĞ͞�ďĞƚƌĂĐŚƚĞƚ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ŵƵƐƐ�
ĂůƐ�ǁĞĐŚƐĞůƐĞŝƟŐĞƌ� WƌŽǌĞƐƐ� ĚĞƐ� �ƵĨĞŝŶĂŶĚĞƌ-ǌƵ-ŐĞŚĞŶƐ� ŐĞƐĞŚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͘�
�ƵĐŚ�ǁĞŶŶ� ĞƐ� ŝŶ� ĚŝĞƐĞƌ� ^ƚƵĚŝĞ� ĚƵƌĐŚ� ĚĞŶ� ŶƵƌ� ďĞŐƌĞŶǌƚĞŶ�hŵĨĂŶŐ� ŶŝĐŚƚ�
ĚŝƌĞŬƚ�ŶĂĐŚŐĞǁŝĞƐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ŬŽŶŶƚĞ͗� &ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ� ǀĞƌƐĐŚǁŝŶĚĞƚ�
ŝŵ�<ŽŶƚĂŬƚ�ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚ� ǌƵ�DĞŶƐĐŚ͘��ŝĞƐĞƌ�ŵƵƐƐ� ĂďĞƌ� ĂƵĐŚ�ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞŶ�
ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ� ZĂŚŵĞŶ� ŐĞƐƚƺƚǌƚ� ƵŶĚ� ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ� ǁĞƌĚĞŶ͘� �Ɛ�ŵƺƐƐĞŶ� ZćƵŵĞ�
ƵŶĚ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ŐĞƐĐŚĂīĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͕�Ƶŵ�&ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ƵŶĚ�/ĚĞͲ
ŽůŽŐŝĞŶ�ĚĞƌ�hŶŐůĞŝĐŚǁĞƌƟŐŬĞŝƚ� ǌƵ�ďĞŬćŵƉĨĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶ� ĨƌŝĞĚůŝĐŚĞƐ�ƵŶĚ�ĞƌͲ
ĨƺůůĞŶĚĞƐ�DŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ǌƵ� ĨƂƌĚĞƌŶ�ƵŶĚ�ǌƵ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ͘��ĂďĞŝ�ƐŽůůƚĞ�ŶŝĐŚƚ�
ĂƵƘĞƌ� �ĐŚƚ� ŐĞůĂƐƐĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͕� ĚĂƐƐ� ĚŝĞ� �ƌĞŝƚĞ� ĚĞƌ� 'ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ� ĂĚƌĞƐƐŝĞƌƚ�
ǁĞƌĚĞŶ�ŵƵƐƐ� -� ŝŵ� ŶĂƟŽŶĂůĞŶ�ǁŝĞ� ŝŵ� ůŽŬĂůĞŶ� <ŽŶƚĞǆƚ͘� sŽƌ�Kƌƚ� ƌĞĂůŝƐŝĞƌƚ�
ƐŝĐŚ� ĚĂƐ� �ƵƐĂŵŵĞŶůĞďĞŶ� ƵŶĚ� ǀŽƌ�Kƌƚ� ŬƂŶŶĞŶ� >ƂƐƵŶŐƐǁĞŐĞ� ŝŵ� hŵŐĂŶŐ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ŐĞĨƵŶĚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ͘ 



ϭϭ 

YƵĞůůĞŶ 

�ĞƌƚĞůƐŵĂŶŶ�^ƟŌƵŶŐ�;ϮϬϭϳͿ͗�tŝůůŬŽŵŵĞŶƐŬƵůƚƵƌ�ŝŵ�Η^ƚƌĞƐƐƚĞƐƚΗ͘��ŝŶƐƚĞůůƵŶͲ
ŐĞŶ�ĚĞƌ��ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐ�ϮϬϭϳ�ƵŶĚ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐĞŶ�ƵŶĚ�dƌĞŶĚƐ�ƐĞŝƚ�ϮϬϭϭͬϭϮ͘��ƌͲ
ŐĞďŶŝƐƐĞ�ĞŝŶĞƌ�ƌĞƉƌćƐĞŶƚĂƟǀĞŶ��ĞǀƂůŬĞƌƵŶŐƐƵŵĨƌĂŐĞ�;<ĂŶƚĂƌ��ŵŶŝĚͿ͘�'ƺͲ
ƚĞƌƐůŽŚ͗��ĞƌƚĞůƐŵĂŶŶ�^ƟŌƵŶŐ͘� 

�ŽůůĂƐĞ͕�ZĂŝŶĞƌ�;ϮϬϬϭͿ͗�&ƌĞŵĚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ǀĞƌƐĐŚǁŝŶĚĞƚ�ŝŵ�<ŽŶƚĂŬƚ�ǀŽŶ�
DĞŶƐĐŚ�ǌƵ�DĞŶƐĐŚ͘��Ƶƌ�ZĞŝĐŚǁĞŝƚĞ�ĚĞƌ�<ŽŶƚĂŬƚŚǇƉŽƚŚĞƐĞ͘�/Ŷ͗��ŝƐŬƵƌƐ�ϭϬ�
;ϮͿ͕�^͘�ϲ–Ϯϭ͘ 

&ƌƂŚůŝĐŚ͕�tĞƌŶĞƌ͖�'ĂŶƐĞƌ͕��ŚƌŝƐƟĂŶ͖�<ƂŚůĞƌ͕��ǀĂ�;ϮϬϭϲͿ͗�'ƌƵƉƉĞŶďĞǌŽŐĞŶĞ�
DĞŶƐĐŚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ŝŶ��ĂǇĞƌŶ͘�&ŽƌƐĐŚƵŶŐƐďĞƌŝĐŚƚ�ĚĞƐ�/ŶƐƟƚƵƚƐ�Ĩƺƌ�^ŽǌŝŽͲ
ůŽŐŝĞ�ĚĞƌ�>ƵĚǁŝŐ-DĂǆŝŵŝůŝĂŶƐ-hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚ�DƺŶĐŚĞŶ͘�DƺŶĐŚĞŶ͘� 

'ƌĂƵ͕��ŶĚƌĞĂƐ͖�,ĞŝƚŵĞǇĞƌ͕�tŝůůŚĞůŵ�;,Ő͘Ϳ�;ϮϬϭϯͿ͗�DĞŶƐĐŚĞŶĨĞŝŶĚůŝĐŚŬĞŝƚ�ŝŶ�
^ƚćĚƚĞŶ�ƵŶĚ�'ĞŵĞŝŶĚĞŶ͘�ϭ͘��ƵŇ͘�tĞŝŶŚĞŝŵ͗��Ğůƚǌ�:ƵǀĞŶƚĂ�;<ŽŶŇŝŬƚ-�ƵŶĚ�
'ĞǁĂůƞŽƌƐĐŚƵŶŐͿ͘ 

dŚƵƌŝĐŚ͕��ĐŬĂƌƚ�;ϮϬϭϭͿ͗�WŽĐŬĞƚ�WŽůŝƟŬ͘��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ͘�ϰ͘��ƵŇ͘�
�ŽŶŶ͗��ƵŶĚĞƐǌĞŶƚƌĂůĞ�Ĩƺƌ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ŝůĚƵŶŐ�;WŽĐŬĞƚ�ͬ��ƵŶĚĞƐǌĞŶƚƌĂůĞ�Ĩƺƌ�
ƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ŝůĚƵŶŐ͕�ϬϭͿ͘� 

�ŝĐŬ͕��ŶĚƌĞĂƐ͖�<ƺƉƉĞƌ͕��ĞĂƚĞ͖�,ƂǀĞƌŵĂŶŶ͕��ŶĚƌĞĂƐ�;ϮϬϭϭͿ͗��ŝĞ��ďǁĞƌƚƵŶŐ�
ĚĞƌ��ŶĚĞƌĞŶ͘��ŝŶĞ�ĞƵƌŽƉćŝƐĐŚĞ��ƵƐƚĂŶĚƐďĞƐĐŚƌĞŝďƵŶŐ�ǌƵ�/ŶƚŽůĞƌĂŶǌ͕�sŽƌƵƌͲ
ƚĞŝůĞŶ�ƵŶĚ��ŝƐŬƌŝŵŝŶŝĞƌƵŶŐ͘��ĞƌůŝŶ͗�&ƌŝĞĚƌŝĐŚ-�ďĞƌƚ-^ƟŌƵŶŐ�&ŽƌƵŵ��ĞƌůŝŶ͘� 

�ŝĐŬ͕��ŶĚƌĞĂƐ͖�<ƺƉƉĞƌ͕��ĞĂƚĞ͖�<ƌĂƵƐĞ͕��ĂŶŝĞůĂ�;,Ő͘Ϳ�;ϮϬϭϲͿ͗�'ĞƐƉĂůƚĞŶĞ�DŝƩĞ�
–�&ĞŝŶĚƐĞůŝŐĞ��ƵƐƚćŶĚĞ͘�ZĞĐŚƚĞǆƚƌĞŵĞ��ŝŶƐƚĞůůƵŶŐĞŶ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ϮϬϭϲ͘�
�ŽŶŶ͗��ŝĞƚǌ�͘ 

�ŝĐŬ͕��ŶĚƌĞĂƐ͖�WƌĞƵƘ͕�DĂĚůĞŶ�;ϮϬϭϲͿ͗��ǁŝƐĐŚĞŶďĞƌŝĐŚƚ��Ƶ'ůĞŝĐŚ͘�hŶƚĞƌ�DŝƚͲ
ĂƌďĞŝƚ�ǀŽŶ�tŝůŚĞůŵ��ĞƌŐŚĂŶ�ƵŶĚ�EŝŬůĂĂƐ��ĂƵƐĞ͘��ŝĞůĞĨĞůĚ͗�hŶŝǀĞƌƐŝƚćƚ��ŝĞůĞͲ
ĨĞůĚ͘ 



ϭϮ 

/ŵƉƌĞƐƐƵŵ 

�ƵƚŽƌ͗� 

^ŝŵŽŶ�^ĐŚŵŝĚďĂƵĞƌ 
ƐĐŚŵŝĚďĂƵĞƌ-ƐŝŵŽŶΛƚ-ŽŶůŝŶĞ͘ĚĞ 

 

&ŽƌƐĐŚƵŶŐƐƉƌŽũĞŬƚ�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƌ�DĂƐƚĞƌĂƌďĞŝƚ�ĂŶ�ĚĞƌ� 

KƐƚďĂǇĞƌŝƐĐŚĞŶ�dĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ�,ŽĐŚƐĐŚƵůĞ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ 
&ĂŬƵůƚćƚ͗��ŶŐĞǁĂŶĚƚĞ�^ŽǌŝĂů–�ƵŶĚ�'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ 

^ĞǇďŽƚŚƐƚƌĂƘĞ�Ϯ 
ϵϯϬϱϯ�ZĞŐĞŶƐďƵƌŐ 

 

WƌƺĨĞƌŝŶ͗ 

WƌŽĨ͘��ƌ͘�ŚĂďŝů͘�^ŽŶũĂ�,ĂƵŐ 

 

�ǁĞŝƚƉƌƺĨĞƌ͗ 

WƌŽĨ͘��ƌ͘�tŽůĨƌĂŵ��ĂĐŬĞƌƚ 


